
 

  

Veranstaltungen des Netzwerks zum Thema: Demenz in der Familie 

Anmeldungen und nähere Informationen: 

E-Mail: Netzwerk-alter@kv-kus.de 

Telefon:  06381 – 424 291 oder 424 158 

 

1. Demenzpartnerkurse 

 

Referentin: Karola Becker, Krankenschwester, Dipl. Sozialarbeiterin    

Inhalt: Was heißt Demenz?   Wie begegne ich Menschen mit Demenz? Was leisten 

Familien? Wer ist hilfreich?                                                                                                                   

Das Thema Demenz stellt Familien vor neue Herausforderungen. Oft sind Pflegepersonen 

und Angehörige überfordert. Es ist von größer Bedeutung, dass Familien sich von Anfang an 

informieren über das Krankheitsbild, die medizinischen Hilfen und den Umgang mit der 

Erkrankung. Auch die Familie benötigt Entlastungsangebote. Wir möchten über die 

vielfältigen Alltagssituationen informieren und aufzeigen wie ein Umgang mit besonderen 

Herausforderungen gelingen kann.  

 

Zielgruppe: 

Alle Interessierte, Fachkräfte, Betreuungskräfte und Angehörige von Menschen mit Demenz,  

Termine/Veranstaltungsorte: 

Montag, den 21.9.2026, 17 Uhr bis 18:30 Uhr, 

Haus der Diakonie an Alsenz u. Lauter, Hauptstr. 15, 67742 Lauterecken 

Anmeldungen auch über: Tel: 06382 993179, Simone Amann-Weber 

 

Mittwoch, den 28.10.2026, ab 10.30 Uhr, 

Horst-Eckel Raum, Lehnstraße 16, 66869 Kusel                                                         

Anmeldungen auch über: Tel: 06381 424-106, Julietta Horbach 
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2. Lesung: „Die vergessene Heimat“ 

 
Referentin:  
Deana Zinsmeister, Autorin und Angehörige eines Vaters mit einer Demenzerkrankung 
 
Inhalt: 

Die Geschichte von der Flucht ihrer Eltern aus der DDR kennt Britta Hofmeister seit 
Kindesbeinen. Sie selbst kam in der Bundesrepublik zur Welt, wuchs mit ihren Geschwistern 
behütet auf und hatte nie Grund, sich mit der Vergangenheit zu beschäftigen. Bis ihr Vater an 
Demenz erkrankt. Zunehmend verwirrt, beginnt er, von früher zu erzählen. Und bald wird klar: 
Was bei der Flucht 1961 wirklich geschah, hat er jahrzehntelang verschwiegen. Nun kommt 
die dramatische Wahrheit ans Licht und stellt die Familie vor eine Zerreißprobe. 
Die Begleitung des Vaters durch die dramatischen Situationen der Vergangenheit fordern die 
Angehörigen und lösten zunehmend Verwirrtheit und Missverständnisse im Familiensystem 
aus. 
Die Lesung beeindruckt durch die Darstellung der Gefühlswelten des Betroffenen und der 
Angehörigen. 
 
 

Zielgruppe: 
Pflege- und Betreuungskräfte, Angehörige von Menschen mit Demenz, alle Interessierte 
 
Termin/Veranstaltungsort: 
 Donnerstag, 5.11.2025, 18 Uhr  
 Evangelische Kirche Rammelsbach 
 
 
 

3. Vortrag „ Raus aus der Tabu Zone“ 
    Alt werden ist nichts für Feiglinge – mit und ohne Demenz 

 
Referentin: Nicole Klingenberg, Marte Meo Therapist 

 
Inhalt: 
 Würde- und respektvolles Miteinander bei nachlassenden Fähigkeiten und sich 

verändernden Bedürfnissen im Alter - was einfach klingt, ist im Alltag manchmal gar nicht so 

einfach…  

Erfahren Sie, wie jede*r von uns aus eigener Kraft mit einfachen, effektiven Mitteln beitragen 
kann zu einem positiven, altersgemäßen Umgang mit sich selbst und anderen Menschen mit 
und ohne Demenz. Die Veranstaltung gibt mithilfe anschaulicher Filmbeispiele Anregungen 
zu alltäglichen Aspekten des Älterwerdens, insbesondere im Zusammenhang mit 
körperlichen und/oder kognitiven Einschränkungen.  
90-minütiger Vortrag einschließlich Austausch. 
 
 
Zielgruppe: 
alle Interessierte, Angehörige von Menschen mit Demenz, Pflege- und Betreuungskräfte 
 



Termin/Veranstaltungsort: 
Donnerstag, den 19.11.2026, ab 18.00 Uhr 
Dorfgemeinschaftshaus Quirnbach, Hauptstr. 5a, 66909 Quirnbach 
  
 

 

 

 

 

4. Vorsorgende Verfügungen – Nachtcafé 

 

Referenten:  

Matthias Becker, AWO Betreuungsverein Kusel 

Gabriele Schäfer, Pflegestützpunkt in Brücken 

 

Inhalt: 

Vorsorgevollmacht -Patientenverfügung –Betreuungsverfügung 

Wenn Sie selbst nicht mehr in der Lage sind, Entscheidungen zu treffen, dann sind sie auf 

Hilfe angewiesen. Ihre Angehörigen haben grundsätzlich kein gesetzliches Vertretungsrecht. 

Daher ist es von besonderer Wichtigkeit, rechtzeitig vorzusorgen, wer bei Krankheit, 

Behinderung oder Pflegebedürftigkeit ihre Interessen vertreten soll. 

 

Zielgruppe: 

Alle Interessierte, Angehörige von Menschen mit Demenz, Fachkräfte 

 

Termin/Veranstaltungsort: 

Donnerstag, den 03.12.2026, 18 Uhr 

Jugendheim der Prot. Kirchengemeinde Altenkirchen, Im Straßweiler, 66903 Altenkirchen 

Anmeldungen auch über Pflegestützpunkt in Brücken, Tel.: 06386/4040364 

 
 

  
     

 


